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Wahl des ENSI-Rats und der KNS 
 
Der Bundesrat hat heute den Rat des Eidg. Nuklear-Sicherheitsinspektorats 
(ENSI-Rat) und die Kommission für nukleare Sicherheit (KNS) für die Amtsperi-
ode 2008 bis 2011 gewählt.  

Am 22. Juni 2007 verabschiedeten die Eidg. Räte das Bundesgesetz über das Eidg. 
Nuklear-Sicherheitsinspektorat (ENSIG); die Referendumsfrist ist am 11. Oktober 
2007 unbenützt abgelaufen. Mit diesem Gesetz wird die heutige Hauptabteilung für 
die Sicherheit der Kernanlagen (HSK) rechtlich verselbständigt und unter der Be-
zeichnung Eidg. Nuklear-Sicherheitsinspektorat (ENSI) in eine öffentlich-rechtliche 
Anstalt des Bundes überführt.  

In einem ersten Schritt sollen die den ENSI-Rat betreffenden Bestimmungen des 
ENSIG auf den 1. Januar 2008 in Kraft treten, die übrigen auf den 1. Januar 2009. 
Damit kann der ENSI-Rat die erforderlichen Vorbereitungen treffen, die für den Ü-
bergang der HSK ins ENSI auf anfangs 2009 erforderlich sind. 

ENSI-Rat 

Der ENSI-Rat ist für die Führung des ENSI verantwortlich. Er wählt die Geschäftslei-
tung des ENSI und legt die strategischen Ziele fest. Dazu gehören namentlich die 
zukünftigen Tätigkeitsschwerpunkte sowie die Personal- und Ressourcenplanung.  

In den ENSI-Rat gewählt wurden: 

- Peter Hufschmied  
(Präsident): 

Dr. sc. techn., dipl. Ing. ETH (Geologie), selb-
ständig 

- Anne Eckhardt Scheck (Vi-
zepräsidentin): 

Dr. sc. nat., Biophysikerin, selbständig  



 
 

 

 

2/3

 
 
 

- Horst-Michael  
Prasser: 

Professor für Kernenergiesysteme an der ETH 
Zürich 

- Hans-Jürgen Pfeiffer: Dr. rer. nat., Physiker, Leiter der Abteilung Strah-
lenschutz, Notfallplanung und Organisation der 
HSK (bis 30. November 2007) 

- Jürg V. Schmid: Pilot, Leiter Safety Management Division von Sky-
guide  

- Pierre Steiner: Elektroingenieur, selbständiger Berater 

Kommission für nukleare Sicherheit (KNS) 

Als beratendes Organ des Bundesrats, des UVEK und des ENSI prüft die KNS 
grundsätzliche Fragen der nuklearen Sicherheit und kann zuhanden des Bundesrats 
und des UVEK Stellung zu den sicherheitstechnischen Gutachten des ENSI nehmen. 
Die KNS löst die bisherige Eidg. Kommission für die Sicherheit von Kernanlagen 
(KSA) ab. 

In die KNS gewählt wurden: 

- Bruno Covelli  
(Präsident):  

Dr. sc. techn., dipl. Physiker ETH, Verfahrensin-
genieur; selbständig 

- Erwin Lindauer Dr. Ing., Maschinenbauingenieur, Vorsitzender 
der Internationalen Länder-Kommission ILK (Be-
ratungsgremium dreier deutscher Bundesländer in 
kerntechnischen Fragen) 

- Jean-Marc Cavedon:  Dr. ès. science, Kernphysiker, Leiter des For-
schungsbereiches nukleare Energie und Sicher-
heit am PSI 

- Urs Weidmann: Dr. phil. nat., dipl. Physiker, bei AXPO Leiter Si-
cherheitscontrolling der KKW in Beznau und Leib-
stadt 

- Christian Schlüchter: Professor für Quartär- und Umweltgeologie, Uni 
Bern 

- Marcos Buser Dipl. geol. ETH, selbständig 
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Kontakt/Rückfragen: 
Dr. Werner Bühlmann, Vizedirektor BFE, 031 322 56 17 


